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Gewerbliches. 


Wem vorigen Sommer haben wir auf die neue 


thode in der Tuchfabrication, Elainfäure, anſtatt wiegen, die Butter. Nach 
Geſundheit der Kleinen gleichzeitig foͤrdernden Butter: 
Methode duͤrfte es bei uns weniger an Kindern, als 


Baumols, zum Schmieren der Wollen zu verwen⸗ 
fur bingewiefen. Seitdem find hier am Orte Ber: 


der von 3 bis 5 Jahren beſteigen nun dieſes Schau: 
kelpferd und bereiten, indem ſie ſich hin- und her 


Zur Nachahmung dieſer, die 


e damit gemocht worden, die als Vortheil dieſerſan Kühen fehlen. 


Naetbode eine anſehnliche Erſparniß an Walkſeife, 
faltet haben. Hierunter gehoͤrt namentlich ein leich— 
Web darzigwerden und daraus folgendes ſchweres 


dau en der Garne; kann dieſem Uebelſtande, wie be: 


gegen auch mancherlei andere Nachtheile heraus-a 


* Daß man behauptet, ein Weingarten, dem die 
usgebrochenen Seitenreben und die im Herbſt ver⸗ 
hauenen Hochreben als Duͤngungsmittel belaſſen würz 
den, indem ſie zerhackt und ſofort untergearbeitet 
würden, beduͤrfe keines anderen Duͤngungs mittels, 
fing et wird, gänzlich abgebolfen werden, und zeigt haben wir früher ſchon mitgetheilt. Wir finden dieſe 
di 


die befürchtete Einwirkung der Elainſaͤure auf Behauptung jetzt durch folgende Veroffentlichung eis 
grbad aſchinen⸗Beſchläge auch nach Jahren unbe- nes gewiſſen Herrn Krebs in Seeheim foͤrmlich belegt: 
e 


tung et, dann möchte die Methode doch der Beach⸗ 
gat fürn ſo mehr werth ſein, als das obige Surro⸗ 
liger b Baumdl ein inländiſches Product und bil: 
io 15 dieſes iſt, endlich die damit behandelten Tuche 
2 der Walke leicht und gründlich entfetten laſſen. 
querdi Brenndl wird in neueſter Zeit das Quin⸗ 
* ſebr gelobt; es ſoll eine hellere Flamme als 
und wallinirte Ruͤboͤl geben, ganz geruchlos fein, 
zeitig icht wie dieſes die Lampen angreifen. Gleich⸗ 

„wird es als billiger bezeichnet. 
mag, die anada wird, ſo ſonderbar es auch klingen 
wirthe Butter durch Reiten dargeſtellt. Die Land: 
8 an nämlich Schaukelpferde machen, deren 
5 heil ein verſchloſſenes Faß iſt, worin der 
m, aus welchem die Butter dargeſtellt werden 


„ich kann nicht umhin, ſagt derſelbe, die Aufs 
merkſamkeit auf's Neue dahin zu lenken, daß 
es kein vortheilhafteres Dungmittel fuͤr einen 
Weingarten giebt, als die Zweige, die auf dem 
Flecke ſelbſt von den Weinſtoͤcken geſchnitten wor⸗ 
den ſind. Mein Weingarten iſt ſeit acht Jah⸗ 
ren auf diefe Weiſe behandelt worden, ohne ir⸗ 
gend eine andere Art von Duͤngung zu erhalten, 
und man wird ſchwerlich ſchoͤnere und mehrtra⸗ 
gende Weinſtöcke aufweiſen konnen. Wenn die 
friſch abgeſchnittenen Triebe zerkleinert und mit 
Erde bedeckt find, geben fie To ſchnell und voll⸗ 
kommen in Faͤulniß über, daß nach vier Wochen 
oft keine Spur mehr davon vorhanden iſt u. ſ. w.“ 
Jaſofern anerkannter Maaßen auch für Bäume 


ſoll, eingebracht, und darauf verſchloſſen wird. Kin⸗ das Taub das beſte Düngungsmittel abgiebt, verdient 


obige Empfehlung unſre ernftefte Beachtung. Moͤch⸗ geworden, mich zu rächen. Ich hätte den Staro⸗ 
ten recht bald und vielſeitig Verſuche damit angeſtellt ſten auf der Jagd erſchießen koͤnnen, ich haͤtte auf 
werden; erſparen wir, bei unſerem leichten Sandbos fein Schloß gehen, ihn mitten unter ſeinen Leuten 
den, damit auch nicht allen Dünger, fo wäre doch ſchon niederſtoßen koͤnnen, doch das war mir zu wenig. 
eine weſentliche Erſparniß an Dung von großer Wich— Sein raſcher Tod war meiner Rache nicht genug ⸗ 
tigkeit. 8 Fühlen ſoll er zaͤhneknirſchend die Vergeltung, jahres 
* Von anderer Seite wird in ähnlichem Sinne lang fühlen, bis fein Haar von Grimm und Reue 
auf das große Unrecht aufmerkſam gemacht, was die gebleicht iſt, und ſeine fortgeſetzte Qual den Schaf? 
Beſitzer von Obſtgaͤrten durch das Zuſammenrechenſten meines Vaters gefühnt hat. Ich kannte dieſes 
und Wegſchaffen des gefallenen Laubes begehen. ſalte Schloß noch von meiner Jugend her, es iſt das 
„Koͤnnte man allenfalls, ſo heißt es noch der Forſt— Stammſchtoß des Geſchlechtes meiner Mutter. Dies 
cultur das ſelbſtſchwaͤchende Streurechen nachſehen, fei der Schauplatz meiner Rache. In dem Thurme, 
obwohl auch dieſer Nonſens in unſeren holzarmenſrechts vom Eingang, iſt noch ein feſtes, unterirdi— 
Zeiten foͤrmlich verboten werden ſollte, fo verdiene ſches Behaͤltniß — dort ſoll er bei lebendigem Leibe 
ein aͤhnliches Verfahren im Obſtgarten doch die ſchaͤrfſteſvermodern. Nicht verhungern fol er, nein, ich will 


f Rüge.” ihn naͤhren und füttern und ihm taͤglich vor die Aus 


gen treten und mich weiden an ſeinem Grimm und 
ſeiner Qual. Und lebte er neunzig Jahre, ich bleibe 
Die Entführung. bei ihm, ſo lange noch ein Funken Leben in ihm 
Moselle) glüht und in feiner letzten Stunde will ich ihm mei⸗ 

3 nen Fluch noch in das Ohr donnern, und mit dieſem 

Gortſezung). beladen fol er zur Hölle fahren! Die vier Männer, 

Der Erzähler machte hier eine Paufe, fein Freund die du bei mir ſiehſt, find Leibeigene von ihm, die 
ſtieß mit einem eiſernen Ladeſtock in das Feuer, dasſer um leichter Verſehen willen zu langem Kerker 
in dem Gemach brannte und murmelte einige Fluͤche verurtheilte und die ihrer Haft entflohen ſind. Die 
zwiſchen den Zaͤhnen; endlich fuhr der Erſte fort: Racheluſt belebt auch ſie und feſſelt ſie an mich, auch 
„meine Mutter ſtarb drei Tage darauf, ihr letzteskann ich ihre Dienfte belohnen, denn ich habe gute 
Wort war: Rache! Und Rache iſt die Seele mei- Beute mitgebracht aus dem Kriege. Stimmſt du 


nes Lebens. Ich ging nach Schweden, wo mein|mir alſo bei, ſo mache dich fertig, noch dieſe Nacht 


Oheim mich in die Armee brachte, aber ich mochtefdenke ich das Schloß zu überfallen und den Schur⸗ 
ſein, wo ich wollte, immer ſtand das Bild meinesſken mir zu holen.“ 
zerfleiſchten, blutenden Vaters vor mir. Wir zogen Willig ſtimmte Otto, dies war des Freundes 


in das Feld — und wenn es zur Schlacht ging, Name, bei und fragte dann: „was haben wir für Wis 


fiel mir mein Vater ein, im Donner der „Kanonenſderſtand zu erwarten, hat der Staroſt Soͤhne?“ 
dachte ich an meinen Vater, und der Grimm, der „Woran mahnſt du mich,“ fiel der andere ein, „das 
mich dann uͤberſiel, trieb mich blindlings in die feind- hatte ich jetzt verzeſſen. Wohlan, ich will dir alles 


lichen Reihen. Man nannte mich tapfer, man machtelfagen. Ogulski hatte eine Tochter. Ich rettete 


mich zum Officker, man eröffnete mir die glänzendfte| fie auf der Jagd, ich wollte ſie niederſtoßen, da ich 
Laufbahn — aber mein Leben hat nur einen Zweck: erfuhr, wer ſie war, als ich ihr aber in das Antlitz 
Rache. Ich rettete dir in der Schlacht das Leben, ſchaute, fühlte ich meinen Grimm ſchwinden. Ich 
du fielſt mir dankbar in die Arme, ſchwurſt mir geleitete fie nach Haufe, und vermochte der Tochter 
ewige Treue, aber ich freute mich deiner Freundſchaft meines Todfeindes kein hoͤhnendes Wort zu ſagen, 
nur, weil ich einen Genoſſen meiner Racheplaͤne in ſo ſehr der Grimm auch meine Bruſt ſchwellte. Was 
dir zu finden glaubte.“ „Du haſt ihn gefunden,“ rede ich lange, mir iſt, als Liebe ich ſie — unter⸗ 
rief hier der Andere, ihm die Hand reichend, „ich brich mich nicht, — ich weiß, was du ſagen willſt — 
ſtehe dir bei, in Noth und Tod!“ Der Erſte drüdte|die Augen eines Mädchens follen meine Mannheit 
dem Freunde die Hand und fuhr fort: „höre weiter. nicht erſchüttern, meine Rache ſoll ihren vollen Lauf 
Der Feldzug war beendet, ich nahm Urlaub, beſchied haben. Aber ihr vermag ich nicht weh zu thun, iſt 
dich hierher und kam hier an, an Kraft ein Mann ſſie doch ſchuldlos an ihres Vaters Verbrechen, wird 
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fie doch geliebt vom Volke, weil fie mild und wohl- recht beſinnen konnte. Otto übernahm es fetzt, 
haͤtig iſt. Der Mann gegen den Mann, fo ziemt Pferde ſatteln zu laſſen und einen Schlitten anzu⸗ 
s ſich, gegen das ſchwache Weib habe ich keine Waf-|fpannen, während fein Freund, geführt von dem im 
fen. Ich werde fie vergeſſen, wenn ich fie nicht Schloſſe bekannten Diener, nach dem Schlafgemache 


mehr ſehe.“ „Du ſahſt fie oͤfter?“ fragte Otto.] des Staroſten eilte. 


Ich ſah fie erſt heute,“ war die Antwort, „meine 
Leute hatten ihr einen Schmuck entwendet, ich brachte 
ir ibn wieder. Ich ſah auch ihren Vater, er iſt 
noch der alte, uͤbermuͤthig, hart, ohne Gefuͤhl — 
er dedenn ich ihm jetzt wieder gegenüber ſtebe, fol 
ſeicedemüthigt und knirſchend vor mir ſtehen.“ „Und 
ers Tochter?“ warf Otto ein. „Still, ſtill von 
nich tief der Fremde, „möge fie es tragen, ich kann 

= Br. Die Liebe fol der Rache keinen Ein: 

un.“ 


5. 
Die Entführung. 
S Mitternacht war vorüber, als ſich in tiefſter 
tille ſechs Maͤnner dem Schloſſe des Staroſten 
Walls ki naͤherten. Der Himmel war mit dichten 
h Olfen bedeckt, doch verbreitete der Schnee ein ſo 
les Licht, daß es leicht war, alle Gegenſtaͤnde zu 
erkennen. Am Schloßthor angekommen, machte der 
aufen Halt und einer der Beiden, welche den Dieb: 
Naht an Lyſinka verübt, und früher zur Schloßdies 
biſchaft gehoͤrt hatte, kletterte durch ein kleines, 
Water einem Buſche verborgenes Fenſter, deſſen ſich 
Ausſtute des Staroſten zu heimlichen, nächtlichen 
Woſlägen zu bedienen pflegten, in das Innere. 
lanbibekannt mit aller Gelegenheit des Innern, ge⸗ 
na es ihm leicht, das Thor von innen zu oͤffnen, 
Ohne n. er den ſchlafenden Waͤchter geknebelt hatte. 
und Lärm gelangten alle in den Hof. Die Jäger 
größer Übrige Schloßdienerſchaft ſchliefen in zwei 
rauf ie emächern in dem erſten Hofe. So ge: 
verſchlo als möglich wurden die Thuͤren von außen 
mit de ſen und an die Fenſter eine Wache geſtellt, 
* Zefehl, jeden, der herauszuſteigen Miene 
ſtil von It der Pike niederzuſtoßen. Alles ging ſo 
drangen dßtatten, daß niemand erwachte. Darauf 
auf kein J übrigen in den zweiten Hof, wobei ſie 
Ställe under ſtießen. Hier befanden ſich die 
welche die Fla galt jetzt, Pferde zu bekommen, ohne 


; lucht nicht möglich war. Gewoͤhnlich 
Be nur ein einziger Knecht neben dem großen 
nelle, und der war leicht zu uͤberwaͤltigen. Gluͤck— 


nd gelang es auch, den erwachenden, ſchlaftrunkenen 
enſchen zu binden und zu knebeln, ehe er ſich noch 


(Beſchluß folgt). 


Abendlied. 


Ich ſtand auf Berges Halde, 
Als Sonn' hinunter ging, 
Und ſah, wie uͤberm Walde 
Des Abends Goldnetz hing. 


Des Himmels Wolken thauten 
Der Erde Frieden zu, 
Bei Abendglockenlauten 
Ging die Natur zur Ruh. 


Ich ſprach: O Herz empfinde 
Der Schöpfung Stille nun, 
Und ſchick' mit jedem Kinde 
Der Flur dich auch, zu ruhn. 


Die Blumen alle ſchließen 
Die Augen allgemach, 
Und alle Wellen fließen 
Beſaͤnftiget im Bach. 


Nun hat der muͤde Silfe 
Sich unters Blatt geſetzt, 
Und die Libell' am Schilfe 
Entſchlummert thaubenetzt. 


Es ward dem goldnen Kaͤfer 
Zur Wieg' ein Roſenblatt; 
Die Heerde mit dem Schäfer 
Sucht ihre Lagerſtatt. 


Die Lerche ſucht aus Luͤften 
Ihr feuchtes Neſt im Klee, 
Und in des Waldes Schluͤften 
Ihr Lager Hirſch und Reh. 


Wer ſein ein Huͤttchen nennet, 
Ruht nun darin ſich aus; 
Und wen die Fremde trennet, 
Den trägt ein Traum nach Haus. 


7 
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Mich faſſet ein Verlangen, Anſchlogzettel erkennend, pfiff denſelben, der den | 
Daß ich zu diefer Frift Ferdinand ſpielte, gleich in feiner erſten Scene aus, 
Hinauf nicht kann gelangen, Der Beneſiciant trat vor und bemerkte, Schiller habk 
Wo meine Heimat iſt. dieſes Stück in der erſten Handſchrift: „Das Glas 


Fr. Rückert. Limonade“ genannt. Einer, der auf eine Bank ges 
fliegen war, ſchrie: Möglich! Aber Seitenſtück zun 
„Glas Waſſer“ bat er es nicht betitelt. Scribe lebte 
Mannichfaltiges. damals noch nicht, als Schiller ſchrieb. Der Bent 
N > ficiant begnügte ſich blos zu bemerken: „Wer weiß 
Ein Rekrut war vor das Jagdſchloß des Fuͤr⸗ es!“ — Das Gelaͤchter war nun allgemein, und mal 
ſten von ... Schildwache geſtellt, und ihm befoh⸗ ließ das Stüd ruhig zu Ende ſpielen. 
len worden, vor demſelben zu präfentiren. Um ſich 
die Zeit zu vertreiben, finger an, ein Sthckchen Wurfil * Eine Dorfgemeinde, welche bedeutend verſchuldel 
zu eſſen und aus einer Brandtweinflaſche zu trinken.] war, erhielt den gemeſſenen Befehl, für baldige Ber 
Ploͤtzlich tritt ein Mann in Jagdkleidern aus dem] minderung der Schulden Sorge zu tragen. Die Orts 
Gebuͤſch, und fragt ihn, was er aͤße, „rathen Sie vorgeſetzten kamen zuſammen und zerbrachen ſich bald 
einmal“ erwiederte der Rekrut. „Nun denn“ entz|die Kopfe darüber, wie dieſes zu bewerkſtelligen felr 
gegnete der Jaͤger „Blutwurſt.“ — „Beſſer!“ Viel war hin- und hergeſprochen worden; nur Einet 
„Mettwurſt?“ „Beſſer! „Leberwurſt?“ „Gerathen!“ hatte, wegen Schwerhoͤrigkeit, keinen Theil daran 
„Nun rathe aber einmal, wer ich bin.“ Ein Jagd- genommen. Als dieſer nun auch um feine Meinung 
burſche?“ „Beſſer. „Ein Edelmann?“ „Beſſer!“ „Amfſbefragt wurde, erkundigte er ſich erſt, wovon die Rede 
Ende der Herzog?“ „Gerathen!“ entgegnete der Her- ſei. „Wir ſollen unſere Schulden bezahlen,“ anf 
zog. „Wenn dem fo iſt“ entgegnete der Recrut, wortete man ihm. „So? erwiederte er, „da wird frei 
„ſo haben Sie die Güte, mir meine Wurſt und meine ſlich nicht anders zu helfen fein: wir werden wieder 
Schnapsflaſche zu halten, denn man hat mir befoh-Iborgen muͤſſen!“ 
len, das Gewehr vor Ihnen zu praͤſentiren.“ — f 8 0 
In manchen Gegenden Deutſchlands hat die ge:| * „Was hat Ihr Mann beute Mittag gegeſſen? 
linde Fruͤhlingswitterung bis zum Neujahrstage an: fragte der Arzt die Frau eines kranken Holzbauers. — 
gehalten. Ja Oels hielt man von mehreren Apfel-, „ Rindfleiſch.““ — war die Antwore. „und mit 
baͤumen am 27. Dezember die zweite Erndte; bei Appetit?““ fragte der Arzt weiter. — „„Ne, mit 
Wohlau in Schleſien bluͤhete ein Pflaumenbaum, Meerrettig!““ — 
und in Berlin pfluͤckte ein Baͤckermeiſter am 1. Ja: 0 
nuar in feinem Garten einen Blumenſtrauß von Gold-“ In Dombo, im Kuͤkuͤlder Komitat, iſt den 
blumen, Levkoien, Ritterſporn, und Adomisroͤschen. 20. Februar v. J. Agneta Goͤnczi in einem Alter 
»In Paris allein find zu Weihnachten und zumſvon 120 Jahren begraben worden. Noch in den 
Neujahr für 5,000,000. Franken Bonbons verſchenktſletzten Jahren ibres Lebens konnte fie auf bloßer 
und verzehrt worden. Erde fo gut fchlafen, daß fie von Abends bis Mor: 
Nach der gewiſſenhafteſten Branntwein⸗Statiſtik[gens nicht ein einziges Mal erwachte. Sie hat bis 
kommen auf je hundert Menſchen wenigſtens drei ent⸗ zu ihrem Ende nie über die geringſte Krankheit ge⸗ 
ſchiedene Saͤufer von Profeſſton in Deutſchland. klagt und ſich bei ſolchen Kräften gefühlt, daß fie 
In Preußen leben deren gegen 300,000, und in zu ihren Bekannten in den umliegenden Dörfern zu 
Norddeutſchland uͤberhaupt 400,000. g Fuße gehen konnte. Am Tage ihres Todes beklagt 
In Merſeburg iſt Schillers: „Kabale und Liebe“ ſie ſich, daß man ihr nichts zu eſſen geben wollte. 
unter dem Titel: Das Glas Limonade,“ Seitenſtück 
zum: „Glas Waſſer,“ von Scribe, zur Einnahme g 
eines Herrn Cerf, aufgeführt worden. Das Publi⸗ (Auflöſung der Charade aus Nro. 4.) 
kum, die Prellerei des Beneſicianten ſchon aus dem Wehmuth 


* Verlag von M. W. Siebert. — Druck von Levyſohn & Siebert. 
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